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Thema: Frohnmaier – Wahlcheck „Bärendienst für die Demokratie“ 

Wer ist der Bär?

Warum fällt es so schwer, aus der Geschichte zu lernen? Die Barbarei des
Hitler-Faschismus  darf  sich  nicht  wiederholen!  Alle  Parteien  und
Organisationen, die braunes Gedankengut und rassistische Hetze verbreiten,
gehören schon nach dem Grundgesetz und Potsdamer Abkommen verboten.
Auch  dann,  wenn  sie  ihr  Programm  blau  anmalen.  Mit  einem  gesunden
Verständnis für  Demokratie hätte man die Wahlveranstaltungen auf solche
Parteien  einschränken  können,  die  Menschenrechte  achten.  Stattdessen
bietet  die  STIMME  dem  Herrn  Frohnmaier  die  große  Bühne  für  seine
Demagogie.  Ein  Beispiel:  Er  pries  die  AfD als  „Anwalt  all  derjenigen,  die
morgens  um  5  Uhr  aufstehen,  Vesperdosen  machen,  schaffen  gehen,
Steuern  bezahlen...“  Wie  bitte?  In  der  Praxis  ist  die  AfD  entschiedener
Gegner der Arbeiterbewegung, gegen Kämpfe um Lohn und Arbeitsplätze, sie
will die Gewerkschaften zerstören. Der „Bärendienst an der Demokratie“ war
also die Veranstaltung selbst, nicht die Protestaktion dagegen. 
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